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Inſerate, bie ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
der Mlorgenausgabe Pf., auf der letzten Seite 
F., in der Mittagausgabe 25 N., an devorzugtet 
entſprechend höher, werben in der Expeditton für die 
Mittagausgabe bis 8 115 6 — für die 
Morgenausgabs bis 5 Uhr Rachm. angenommen, 


Amtliches. 


Berlin, 19. Sept. Der Kaiſer hat einer Anzahl höherer ruſ⸗ 
ſiſcher Beamten Orden verliehen, jo den Rothen Adler⸗Orden zwei⸗ 
ter Klaſſe mit dem Stern in Brillanten dem Wirklichen Staatsrath 
Profeſſor von Labſin zu Petersburg; den Rothen Adler- Orden 
zweiter Klaſſe mit dem Stern dem Wirklichen Staatsrath Jwa⸗ 
wolle Petersburg; den Königlichen Kronen⸗Orden erſter Klaſſe 

em 
nufakturen⸗Departements im Finanzminiſterium Kowalewsky. 
EEE 


Deutſchland. 

Berlin, 19. Sept. „Man kann auch unter dem 
Anſchein eines nicht zu bändigenden Thatendranges Obſtruktions⸗ 
politik treiben, der praktiſchen Wirkung oder der Abſicht nach.“ 
So ſchließt die „N. A. Z.“ einen Artikel, in dem fie eine 
Reihe mittelparteilicher Preßblüthen charakteriſirt, welche die 
Erörterungen über die Kaiſerrede in Königsberg 
gezeitigt haben. Man habe die Kaiſerrede ſo ausgelegt, als 
ob an das deutſche Volk die Mahnung ergangen wäre, zuzu⸗ 
ſehen, wie die Regierung etwas thun werde, d. h. wie die 
Regierung den Unſturz bekämpfe. Man habe ſogar gedroht, daß 
wenn der Königsberger Rede nicht Thaten folgten, das dort 
ſo ſtark betonte monarchiſche Anſehen Einbuße ſtatt Kräftigung 
erleiden werde. Der Kaiſer habe den Adel und das Bürger⸗ 
thum Oſtpreußens aufgefordert, „als erſte Provinz in der 
Linie dieſes Gefechts (gegen den Umſturz) zu gehen.“ „Auch 
bei den weitgeſteckten Forderungen, die man der Regierung unter 
verächtlichen Geberden ob ihrer Mattherzigkeit auf dem Gebtete der 
geſetzgeberiſchen Maßnahmen gegen die Sozialdemokratie entgegen⸗ 
bringt, ſchreibt das offiziöſe Blatt, möchten wir fragen: kann 
man, ganz nach Belieben, nicht dieſe weiteren Ziele im Auge 
behalten und ſich doch zur ächſt damit begnügen, den Anfang, 
der ohne Weiteres möglich iſt, zu machen mit der Organiſirung 
eines energiſchen Kleinkriegs gegen die Umſturzparteien, mit 
Herſtellung eines Zuſammenſchluſſes der Ordnungs parteien 
egen fie und mit einer ruhigen Einigung über die nothwendig ⸗ 
ſten geſetzgeberiſchen Schutznahmen ?“ 

Weshalb „man“ das nicht kann, hat die „Natl. Corr.“ 
mit aller wünſchenswerthen Offenheit geſagt, indem ſie die 
Regierung aufforderte, Entwürfe von Kampfgeſetzen gegen die 
Umſturzparteien dem Reichstage mit der Trohung der Auf: 
löſung vorzulegen und, falls der „Appell an das Volk“ wir⸗ 
kungslos und auch der neue Reichstag widerſpenſtig bleiben 
ſollte, durch einen Staatsſtreich ein „beſſeres“ Wahlgeſetz zu 
octroyiren. Dieſen Politikern iſt es nicht um den Kampf gegen 
den Umſturz, ſondern um den Kampf um die Macht zu thun. 

— Die Meldung der Preſſe, daß die preußiſche Reglerung be⸗ 
abſichtige, ſich mit der ruſſiſchen wegen einer Verbindung 
er aribe und der Weichſel ins Einvernehmen zu 
ſetzen, und daß geplant ſein ſolle, zu dieſem Zwecke das Bett der 
Netze zu vertiefen, ſowie durch mehrere Seen einen Kanal nach 
Konin zur Warthe zu führen, dürfte, wie die „Berl. Pol. Nachr.“ 
betonen, auf einem Mißverſtändniß beruhen. Wenigſtens iſt in 
unterrichteten Kreiſen von einer bezüglichen Abſicht der preußiſchen 
Regierung nichts bekannt. Auch fit die Netze, ſoweit fie in 
Preußen flleßt, theils bereits kanaliſirt, theils in der Regultrung 
begriffen. Erſteres tft mit der oberen Netze von dem Goploſee ab, 
letzteres mit der unteren Netze der Fall. Außer einer entſprechen⸗ 
den Verbeſſerung des Bromberger Kanals, der die 
Weichſel mit der Netze und dadurch auch mit der Warthe und 
Oder verbindet, find größere Bauaus führungen im Netzegebiet nicht 
geplant. Ob von ruſſiſcher Seite die Herſtellung einer oder der 
anderen Waſſerſtraße geplant wird, mag dahingeſtellt ſein. Preußen 
bot allerdings ein Intereſſe daran, daß die in ihrem unteren Theile 
von ihm regulirten Waſſerſtraßen der Memel, Weichſel und Warthe 
auch auf den oberen ruſſiſchen Strecken verbeſſert werden, weil 
nur dann die auf jene Regullrungen verwendeten Summen für 
den Berkehr vollen Nutzen bringen. Es hat auch den Anfchein, 


u 
daß wenigſtens für Memel und Weichſel in dieſer Hinficht feitens | U 


der ruſſiſchen Regierung in der Folge mehr gethan werden wird, 


als dies visher der par war. 
— Die ruſſiſchen Eiſenbahn⸗Direktlonen ſtehen 
der Frage wegen der Verzollung der Güter während des 
Elſenbahntransports durch Mittelsperſonen auf demſelben ableh⸗ 
nenden Standpunkt gegenüber, den ſie bisher eingenommen haben, 
und ſind nicht geneigt, das ihnen auf Grund des Artikels 10 des 
internationalen Uebereinkommens zuſtehende Recht der Verzollung 
zu Gunſten der Privatſpediteure einzuſchränken. Aus dieſem Anlaß 
ft dem deutſchen Reichseiſenbahnamt vom Verein deutſcher Spe⸗ 
diteure eine Denkſchrift überſandt worden, in der das Reichsamt 
erſucht wird, die deutſche Relchsregierung möge den Abſchluß 
weiterer unmittelbarer Tarife mit ruſſiſchen Stationen davon ab⸗ 
hängig machen, daß den xuſſiſchen Verſendern und Empfängern 
geitatiet werde, auch den Mittels verkehr zu gleichen Frachtziffern 
zu beſorgen. Andernfalls wird mit den ruſſiſchen Bahnverwal⸗ 
tungen ein vorläufiges Uebereinkommen in folgendem Sinne in der 
Denkſchriſt empfohlen: 
Der Artikel 10 des internationalen Berner Uebereinkommens 
wird bis zu d ſſen vollſtändiger Beſeitigung gelegent ich einer Re⸗ 
viſtion der Berner Uebereinkunft dahin ausgelegt, daß alle erfor⸗ 
derlichen Zollformalitäten auch unterwegs durch den im Frachtbrief 


benannten vorgenommen werden dürfen, und dies umſomehr, als 
dieſe Thätigkeit die Beſitznahme des Gutes nicht bedingen und 
ſomit auch gegen die ft 
kommens nicht verſtoßen dürfte. 


Beſtimmung des Artikels 10 des Ueberein⸗ 
agegen wäre den Bahnverwal⸗ 


irklichen Staatsrath und Direktor des Handels⸗ und Ma⸗ S 


tungen die Pflicht, die Zollformalltäten unterwegs zu erfüllen, nur 
dann aufzuerlegen, wenn dies in dem Frachtbrief ausdrücklich 
eingeſchrieben iſt oder ein entſprechender Vermerk überhaupt fehlt. 

* Dortmund, 19. Sept. Auf ihrem Siegeszug bei den 
Gewerbegerichts wahlen hat die Sozialdemokratie hier, 
wie gemeldet, eine unerwartete Niederlage erlitten; die 
ſozialdemokratiſchen Kandidaten ſind mit 1550 gegen 1695 
timmen, welche auf die Kandidaten der vereinigten antt⸗ 
ſozialiſtiſchen Arbeiterparteien fielen, unter⸗ 
legen. Weit über den lokalen Rahmen hinaus hat dieſe 
Wahl Bedeutung. 
ſammlung chriſtlicher Bergleute, katholiſcher und evangeliſcher, 
getagt hat, um auf chriſtlicher und geſetzlicher Grundlage ein 
gemeinſames Vorgehen zu erzielen. Dies führte dazu, daß ſich 
in Dortmund alle antiſozialiſtiſchen Arbeiterparteien die Hände 
reichten, um den gemeinſamen Feind, die Sozialdemokratie, 
zu bekämpfen. Es bedurfte wenig Anſtrengungen, um den 
evangeliſchen Arbeiterverein, die katholiſchen Vereine, den 
Dortmunder Brauerverein, die Hirſch⸗Dunckerſchen Gewerk⸗ 
vereine zu einer feſten Phalanx gegen die Sozialdemokratie 
zu vereinigen. Dies einige Vorgehen der antiſozialiſtiſchen 
Arbeiterparteien hat alſo die beſten Früchte getragen; übrigens 
ſteht der Vorgang in Dortmund nicht vereinzelt da; in 
M. Gladbach kam ebenfalls ein Bündniß zwiſchen den 
katholiſchen und evangeliſchen Arbeitervereinigungen bei der 
Gewerbegerichtswahl zu Stande. 


Lokales. 


Poſen, 20. September. 

z. Ausflug. Geſtern Nachmittag unternahm die Sonntags⸗ 
ſchule der Garntſonklrche einen Ausflug nach Urbanowo. 

2. Arbeitseinſtellung. Geſtern Vormittag ſtellten auf einem 
Neubau in der Schützenſtraße fünf Ziegelträger die Arbeit ein; 
ferner auf einem Neubau in der Halbdorfſtraße zwei Steinträger. 

2. Waſſerrohr platzte geſtern Abend in der Sanbſtraße 
vor dem Grundſtücke Nr. 67. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein Töpfer⸗ 
lehrling, welcher aus der Lehre entlaufen war und ſich obdachlos 
umhertrieb, ein Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs, ferner zwei 
Bettler. — Nachdem Stadtlazareth geſchafft wurde ein 
betrunkener Schuhmacher, welcher am Kopfe ſtark verletzt war. — 
Nachdem Aufbewahrungshofe von Hendewerk wur⸗ 
den 19 leere Obſttonnen, welche herrenlos auf dem Alten Markt 
lagen, geschafft. — Als verdorben vernichtet wurden auf 
dem Wochenmarkt des Sapiehaplatzes 8 Eler, 4 Kllogr. Birnen und 
eine Menge Pilze. — Gefunden wurde ein brauner Damen: 
geldbeutel. — Verloren wurde eine goldene Damenuhr mit 
Stahltette und Medaillon. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Neiſſe, 19. Sept. [Freche Diebe) In der Nacht zum 
Montag wurde in der Zwirnfabrik von Gloger in Zlegenhals 
ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Geſtohlen wurde eine größere 
Summe Geldes, Kleider, Leinenzeug und der getreue 
3 dem die Bewachung der Fabrik anvertraut wor⸗ 

en war. 

* Altwaſſer, 18. Sept. [Endlich aufgefunden.] Seit 
einem Vierteljuhre war man auf der „Segen Gottes⸗Grube“ fort⸗ 
während bemüht, den verunglückten ſtellvertretenden Maſchinen⸗ 
wärter Schmidt aufzufinden; doch erſt am vergangenen Sonnabend 
Abend fand man feine Leiche, die auf dem noch zwei Meter hoch 
ſtehenden Waſſer geſchwommen kam. Der Körper iſt, wie der „B. 
a. d. R.“ berichtet, noch wohl erhalten, nur ſehr aufgetxieben, die 
Hautfarbe iſt ſchneeweiß. Der Verunglückte wurde in das Walden⸗ 
burger Knappſchaftslazareth geſchafft, woſelbſt die Sektion in den 
nächſten Tagen im Beiſein des Staatsanwalts vorgenommen wer⸗ 
den wird. In kurzer Zeit dürfte es nun wohl auch gelingen, das 
Waſſer vollſtändig aus der Grube herauszubringen und dann die 
Urſache des — rag feſtzuſtellen. 

* Müncheberg, 19. Sept. [Ein Manöverſcherz] bat 
am Sonnabend in der Nähe unſeres Ortes einen recht bedauerlichen 
nglücks fall hervorgerufen. Als nämlich, jo berichtet die 
„Ebersw. Ztg.“ ein Rittmeiſter eines Kavallerie⸗Regiments mit 
ſeinem Truppentheil über ein Kartoffelfeld ritt, ſpießte er mit ſeinem 
Säbel eine Kartoffel auf und ſchleuderte dieſelbe ſcherzweiſe einem 
Kameraden zu. Der Getroffene wollte ſich nun auf gleiche Weiſe 
revanchiren, traf dabei aber den Rittmeiſter mit der Kartoffel fo 
unglücklich ins Auge, daß dieſes aus lief. . 

* Danzig, 19. Sept. [Gaunerſtrelch.] Eine junge Dame die 
es liebt ihr Geld in etwas burſchikoſer Weile zu verjubeln, hatte auch 
die Bekanntſchaft eines jungen Herrn aus den höheren Geſellſchafts⸗ 
treiſen gemacht, denſelben zu einigen Flaſchen Rothwein eingeladen 
und war ſchließlich mit ibm nach dem Wilhelmtheater gefahren, wo 
ſie alles für ihn bezahlte. Als fie nach Schluß der Vorfteilung 
mit einer Droſchke nach Hauſe fahren wollte, war ihr Begleiter 
plötzlich verſchwunden, mit ihm aber auch ihr Portemonnaie mit 
über 20 M. Inhalt. Das Geld verjubelte der leichtfertige Kava⸗ 
tg.“ mittheilt, in einer anderen Reſtauratſon 
Die Sache wird 


lier, wie die „Danz. 
und renommitte dabei mit feiner Heldenthat. 
wohl noch ein Nachſpiel haben. 


Angekommene Fremde. 
8 ofen, 20. September. 
Mylius Hotel de (Fritz Bremer). I[Fernſprech-Anſchluß 
Nr. 16.) Juſtizrath Apel a. Sgwetz a. W., Dr. nr. Schulz, 
Lieutenant von Wild m. Frau, Stiftsdame Frl. Hübner u. Frau 
Major Ripke a. Berlin, Offizter Geißler a. Rende . Direltor 


Es iſt bekannt, daß in Eſſen eine Ver⸗ d 


Krieg m. Frau a. Tremeſſen, Thlerarzt Bauer a. Graudenz, dle 
Kaufleute Schädel a. Aachen, Sänger, Spenner u. Briden aus 
Berlin, Hegger a. Chemnitz, Kölſche a. Krefeld, Schmidt a. Elber⸗ 
feld, Morgenſtern a. Nürnberg u. Buſch a. M.⸗Gladbach. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Die Rittergutsbeſ. Moſebach m. Frau a. Lopuchowo u. Frau von 
Gersdorff m. Töchtern a. Popowo, prakt. Arzt Krantzler a. Ra⸗ 
witſch, die Kaufleute Lots, Meiſer, Schnauffer u. Freund aus 
Dresden, Teſch a. Paris, Saſſe a. eg a. W., Lippmann, 
Dau u. Müller a. Berlin, Themel a. Plauen, Morkramer a. Rheydt, 
Baerwald a. Natel, Stahr a. Bremen, Bürger a. Nürnberg Mendel 
a. Chemnitz, Hirſchberger a. Luxemburg und Pfiſter a. Ludwigss⸗ 


urg. 
Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.) 1 
beſitzer v. Breza a. Wieckowice Apotheker Jacobowaki g. Liſſa i. P., 
Techniker Wawrzynkak a. Antonin, die Kaufleute Radziejewski aus 
Berlin, Guttmann u. Kreyn m. Frau a. Pudewitz u. Michaelis m. 
Frau a. Kolmar. 

Grand Hotel de France. Rittergutsbeſ. Swinarski m. Familie 
a. Budziejewo, Inspektor Kubel a. Berlin, Landwirth Arls a. Je⸗ 
litow, Arls a. Kaliſch, Chemiker Dr. Meng a. Leipzig, die Kauf⸗ 
leute Müller u. Herrmann a. Berlin, Berlach a. Frankfurt a M. 
u. Brydges a. Lyon. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die K rufe 
leute Auerbach u. Schwalbe a. Berlin u. Berg a. Buk, zum Kle⸗ 
paczewska a. Rotitno, Lehrer Nowaowskl a. Goslawic, Frau La⸗ 
zewska a. Czarntkau, Stud. jur. Blümel m. Bruder a. Oſtrowo, 
Rentier v. Graeynitz a. Poſen. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Paſchke a. Breslau, Sommerfeld a. Berlin, Harten⸗ 
ſtein a. Plauen i. S. Deſchmann a. Köln a. R. u. Kellzardt aus 
Königsberg . Pr., Gutsbeſitzer Klepaczewski m. Sohn a. War⸗ 
ſchau, Frl. Naglich, die Känſtlerinnen Frl. Herwig u. Frl. Zeyler⸗ 
hung a. Berlin, Student Mojzuſzowſez g. Slupce. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Mandolinen Virtuoſe Faſano a. Neapel, Rentier Roth a. Obornif, 
Förſter Erdmann a. Pllowo, Gutsadminiſtrator Schulze m. Frau 
a. Miniſzewo, Photograph Enderich a. Frauſtadt, die Kaufleute 
Rubinitein u. Fiſcher a. Berlin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Ruß und 
Curttus a. Breslau, Meißner a. Wittenberg l. S., Camsle aus 
Lahr, Schlöttgen a. Hamburg, Wlaslowski a. Witoslaw u. Schött 
a. Münden, inj.⸗Freiw. Herſchberg a. Lyck. 


Handel und Verkehr. 
London, 18. Sept. [Hopfenbericht von Lang⸗ 
ſtaff. Ebrenberg u. Pollak.] Die Anfuhren von de 
Hopfen am Markte mehren ſich und die metiien Muſter zeigen eine 
ausgezeichnete Qualität. Das Geſchäft iſt aber ſehr ſchleppend, 
Käufer ſind ſehr zurückhaltend und nehmen eine abwartende Stel⸗ 
lung ein und Preiſe find ziemlich unregelmäßig. Selbe vartiren für 
neue engliſche von 40-90 fh. Das Wetter tft der Pflücke ziemlich 
günſtig. Es ſcheint jetzt, daß in Amerika und Kalifornten eine volle 
Durchſchnittsernte geſtchert it und das Reſultat find ſehr niedrige 
Werthe. Der Import während voriger Woche betrug 60 Ballen 
75 1 105 12 von Blijfisgen, 6 von An werpen und 91 von 
ontreal. 


Marttberichte. 

"” Berlin, 19. Sept. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
elcht 5 ſtädtiſchen Markthallen⸗Virektton über den Großhandel In 
Den Zentral-Marktballen.] Marktlage. Fleiſg. 
Die heutige Zufuhr deckte den Bedarf. Geſchüft ſchleppend, Preiſe 
unverändert. Wild und Geflügel: Zuſuhren reichlich, Ge⸗ 
ſchäft etwas gedrückt Preiſe etwas nachgebend. Fiſ che: Zufuhren 
knapp, Geſchäft lebhaft, Preiſe gut. Butter und Käſe. Une 
verändert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Markt ruhig. 
Blumenkohl und Weintrauben höher, ſonſt kaum verändert. 


Fleſiſch. Rindfleiſch Ia 60 65, IIa 54 58, IIIa 4752, [Va 

40 — 45, däniſches 45—50, Kalbfleiſch la 52 70, Ila 42 50 4, 
ammelfleiſch „ 52-63, la 40-50, Schweinefleiſch 48 58 M. 
nen 40—45 M., Bnkonter 41—43 M., Ruſſiſches —.— Mark, 

Galtzier — M., Serben — M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 60-75 M., do. ohne Knochen 75 —100 M., Lachs⸗ 
cinken 120—130 M., Speck, geräuchert do. 63—65 M., harte 
Schlackwurſt 110—120 M., weiche do. 60-75 M., Pökelzungen 60 
dis 80 M. per 50 Kllogr. 


Wild. Rehböcke Ia per / Kilogr. 0,60 0,70 M., do. IIa 
250—0,55 Mark, Rothwild bis 0,39 Mark. Damwlld —.— Mark, 
ildſchweine — — Mark, Ueberläufer, Friſchlinge 0,41 Mark, Ka⸗ 
Wet DEE Stück - ,— M., Hafen Ia 2,00—2,45 M., de. IIa 1,10 


bis 1 
Wildgeflügel. Wildenten p. Stück 100 —1,40 M., Krick⸗ 
enten 0,50 He, Schnepfen —.— M., Bekkaſinen —.— wen Reb⸗ 
„ do. 


hühner, junge Ia 0,70 0,85 M., do. junge IIa 0.400,65 


alte 0,52 —0,62 M., Birkpühner 1.75—2 45 M, Wachteln 0,25 bis 
0,80 We., Faſanen 2,00 2,00 M. 
Zab mes Geflügel lebend. Enten p. Stück 0,90 —1,00 


M., Hübner, alte 0,95 — 1.20 W. do. funge 0,55—0,70 M., Tauden 
do. 0,30 0,35 Mark. 

Fiſche. Hechte, per 5) Kilogramm 66 —77 M., do große 
55,00 Mark, Zander 103-115 M., Barſche 62—97 Mark, Karpfen 
große — M., do. mittelgroße 68 M., bo. Herne 64-65 M. Schleie 
110 Mark, Biete 39—62 Mark, Quappen —.— M., bunt: Flle 
61—67 M., Aale, große 85 Mk., do. mittel 62—65 Mk., do. k 
bis 64 M. Plötzen 61 M., Karguſchen 67 R. Roddow 64 M., 
Wels 37 M., Raope 40 „K., Alant 61-67 M. 


Schalthtere. Hucmeen, per 7, Far. gr. 1,01 M. Krebſe 
aroße, über 12 Eim so 5,00—7,50 M. do. 11—12 Etm. 
209- 2.50 M, de am. sm. 9. Schock 200 M 


Eter. Friſche Lor deer ohne Rabatt 2,70 3,05 M p. Schock. 


* 
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Butter. Ta. ver 50 Kilo 108-113 M., IIa do 100 - 104 M., Paris, 20. Sept. Nach einer amtlichen Meldung aus Hanoi ſchaſten u. ſ. w. offen ftehen, eingehend zu ſchildern und neue Er» 
geringere Hofbutter 80 94 M., Landbutter 79-75 M. 05 vom heutigen Tage verſuchten Seeräuber einen von Lang ⸗ſwerbszweige, die far d. 3 ee jüngeren —.— 

Gemüſe. Kartoffeln, blaue, v. 50 Kilogramm 2.75 Markl jon kommenden Etfenbabnzug zur Entgleiſung ration nothwendig erſchetuen, zu erſchließen. In dem erſten dieſer 
bo. weiße do. 2,00.— 2,50 M., do. Doberide per 50 Kilr gramm zu bringen. Der Verſuch mißlang, doch wurde der chineſiſche Hefte, das ſoeben erſchlenen iſt, glebt der Herausgeber eine zu⸗ 
2.25— 2,50 Mark, Mohrrüben p. 50 Kllogramm 2,00 — 2,50 Mark. Lokomotivführer getödtet. Die Räuber bemächtigten ſich zweier ſammenfaſſende Schilderung aller derjenigen Berufe, die der Frau 
Karotten p. 25 Bund 0 80—1,20 Mark, Koblrabt jung p. Franzoſen, des Induſtriellen Chesnay und eines gewiſſen Lo⸗ im Dienfte der Behörden bei uns zugänglich find, unter genauer 
Schock 0,5 — 0,60 U., Porree p. Schoct 0,50 0,75 M., Meerrettia[gto n. Der Oberſt Gallient iſt auf der Verfolgung der Angabe der Mittel und Wege, die zur Anſtellung als Beamtin zu 
50 Schog 8,00 — 12.00 2. Sellerie, Pomm. p. Sock —.— M., Räuber begriffen. In Fol je dieſer Vorgänge hat der Minkſter wählen find. Die folgenden Hefte enthalten: „Frauenarbeit im 
o. do. hieſige 1.50— 6,00 M., Peterfilienwurzel p. Schock 2,00 bis] beſchloſſen, einen beſonderen Pollzeidlenſt zur Aufklärung zu] Theater“ von Dr. Paul Schlenther, „Die Frau im Kunſtgewerbe“ 
4,00 Mk. Spinat per 50 Kilogr. 6,00 7,00 M., Champignon per ſchaffen. von Georg Buß, „Die Ehefrage in Deutſchland“ von Profeſſor 


) Se — Dr. Mor Haushofer, „Die Rechtsſtellung der Frau“ von Dr. 
Schock Bunde 0,75— 1,00 M., Rettig, junger do. 1.003,00 M., milie Kempin, at Zũ — 
Morcheln p. / Kilo —,.— M., Salat p. Schock 0,99—1,20 M., Wir⸗ Telephoniſche Nachrichten Berli W. 50. Andbachertr. 6. Verlag bon Picard TEaesbter. 
ſinglohl per 50 Kilo 3.00 — 400 M., Zwiebeln, hieſ. p. 50 Kilo 2,50 El Fernſ dienſt d 5 —ů——— —Ü—U— —̃ 
bis 3,00 B.., Schoten, per Pfd. 0,25—0,30 D., Piefterlinge 97 n ber „Bir Bie- 1 
bis 019 M., Steinpilze 0,20 - 0,25 B., Schneidebohnen v. 50 Kilo erlin, 20. September Nacmittags. Telephoniſche Börſenberichte. 
10—15 M., Blumenkohl, Erfurt. Stck. 0,20—0,25 M., Knoblauch Der „Lok.⸗Anz.“ ſchreibt: Dem Vernehmen nach plant #inabeburg, 20. Sept. Zuckerbericht. 
100.40 90 Rotbkobl. p. 50 Milo 1.00 250 M WeihtoLt 0,75 Italien neue Beſtellungen von Kriegs⸗ Kornzucker exl. don 88 % alte Ernte A re 
bis 1,50 M., Bohnen 10-12 M., Liegnitzer Gurken p. Schock 1,00 . 4 ne — zu ee fe ae den 8 2 neue —.— 

0 ö | — ' f eſtimmt un mit thun lichſter Beſchleunſgung gellefert werden. RR, de tale ; 
107 1 M., rothe Rüben, p. 50 Kilo 2,00—2,50 M., Grünkohl 8 Die „Voll. Ztg.“ meldet aus Par en 1 555 Forſchungs⸗ Nornzucker exl. von 88 Proz. Rend. — Rendem. . 11,15 


S a 8. „ 1125-1140 
Obſt Aepfel per 50 Kilogramm 8,00 bis 5,00 Mart, ee Max Mosko witz iſt am Kongo der Dyſenter ie Nachbrodukte excl. 75 Prozent Rend. 7,50—8.60 
Almen ver 50 Kilogramm 250 bis 400 Mark, Johannisbeeren erlegen. 

50 Kilo 6,00 - 8,00 M., Breißelteeren, p. 50 Kilo 16 —18 M., Pfir⸗ 


„Werderſche 0,07— 0,14 M. p. Kilo, Pflaumen, blaue v. 50 Kilo Der japaniſch· chineſiſche Kri T N Ne... . 
945500 5 * Weintrauben p. 50 Kilo anz. M, Italier London, 20 un 5 5 e lloin N Sem. Raffinade mit as 24.002.236 
1 N Weeffina 200 81. — M., sıtronen, ein Telegramm aus S hang hai — etwa 6 Kriegs- e enden Rubi 7 „ 

Meß ee 3 2 Gntllicher Bericht der Handels, ſchiffe, nachdem ſie in der Schlacht erheblichen Schaden er⸗ Nodzuder I. Produkt Tranſito 

fnınmer.) doeigen 120 126 M., ſeinſter über Notiz. Joggen litten hatten, nach dem Fort „Arthur“ zurückgekehrt ſeien. ra . a. B. Hamburg per Sept. 11.00 Sb. 11,10 Br 

BT ee e e e anne de le , SER 
100 120 Dt. — Haler - „ger ualiti . ie N „Ma „ Gb. 16 5 

ee 1 Al 105-115 M., Saber 139 "140 M. Schiffe A N 1 8 1775 15 ae = = Tendenz: San. 17 

N. Wredian, 19 Sept Amte diedaennenene ene ind, umgekommen fein. Mehrere Transportſchiffe follen Breslau, 20. Sept. [Spiritusbericht.] Septbr. 

* Roggen v. 1000 mil Gekündſat Ztr., abgelaufene 5 2 

15 Kunbigungsſcheine —, 7. Sept. 113,00 Gd. Hafer p. 1000 Setio |gefunfen, die Mannschaft eines derſelben nicht gelandet wor- 50er 50,60 M., do. 70er 30,60 M. Tendenz: Unverändert. 

Fr Sefündigt — tr. p. Sept. 114,00 Gd. Rad g p. 100 Mio — den fein. Die Verluſte der Chineſen werden auf 1500, Hamburg, 20. Sept. [Salpeterbericht.] Loks 

* Gekündiat — Bir., per Sept. 44,00 Gr., 2 kon. die der Japaner auf 1000 Mann geſchätzt. Wie die 8.60, Sert⸗Okt 857 /,, Febr. März 8,52½. Tendenz: Feſt. 

* 0. 2. Stettin, 19. Septbr. Wetter: Schön. Temperatur z Times“ berichten, haben Admiral Ting und Hauptmann Sonden, 20. Sept proz. Javazucker lolo 13% 

. + 15 Or. N., Barometer 774 Mm, ind an 5 Hannehen den Angriff wieder aufge⸗ — Rüben⸗Rohzucker loko 11. Tendenz Matt. 

1 1 v t, per 1000 r. — „nom 8 — nn — 

45 — 7 119125 M., ber Sentbr--Dfiober 198-127 50 M. bez, per ae i, 20. Sept. [Meld d V 

"35 Dftober- November 129,75 M. bez. ver November Dezember 130,50 Shanghai, 20. Sept. [Meldung des Reuterbureau Börſe J Poſen. 

. Me. Br. u. Gd., per April⸗Maf 138 M. bez. — fogaen mente | Wie eine Depeſche aus Nokogama mittheilt, erklären ſich 2 20. Sept. [Amt a Börſen bericht.) 
un; verändert, ver 1000 Klo loo 110-115 Pe, per Septbr.⸗Oktober die Japaner als Sieger in der Seeſchlacht von alu und „CP ® Gekundiat — — Reaulirungäpreis u 
650 116,50 M. bez., per Oklobet⸗November 117 M. bez. per November: | neh daß in derſelben 3 chi (70.8) —,—. Lolo obne Faß (50er) 49,80, (70er) 30,00. 

va Dezember 118 M. Br. u. Gd., per April-Mat 121—120,75—121 geben an, n erje en ch neſiſche Kriegsſchiffe zum der hir Sept. rivat⸗ ericht. Wetter: Schön. 

** M. dez. — Gerſte per 1000 Klio toto Pomm. 120—125 U.., Märker Sinken gebracht wurden und eines verbrannte Epfritns behauptet. Voko obne Faß öqer) 4,80, (70er) 30,00 

. 120-145 Fi ‚inte über Kot 7 „Kater Ber, Au e e 1 1 ie N, verloren, jedoch haben 

*. 104 — 7 x Notiz. — us ge 08, di er „Matſuſim ne 5 t k 
je r 10900 ter Proz. Toto obne Faß 70er 32,40 M. Non, Ter⸗ Auf benden e de Dei else wa Börjen-Telegenume. 
. e om zn Fr er Nichts. — Regultrungspretſe: Menſchenleben Berlin, 0. FR 6 Agentur B. Heimann. . 
. . —* n D . Mi SEN fe 
* em Iich e RübÖL füll, per 100 Milo loto obne Faß Wr TE Weizen flau | BB Koh gi 
8 42 25 M. Br., per Septbr.⸗Oktober 43,25 M. Br., per April Mal Der „Lok. Anz.“ meldet aus London: Aus Peking do. Sept. 132 —|132 Bi] 70er loko ohne Faß 92 30 10 
. a Be — Betroleum loto 9,20 M. verzollt per Kaſſa mut] wird telegraphirt: Die Meldung von der Pjön g⸗Yang⸗ do. Okt. 132 — 188 25 nd 5 — — — — 
I. e Fund matt. Weizen 120-126 P., Roggen 112-116 N., Kataſtropte rief eine ungeheure Beſtürzung in Roggen flau 70er Robbr. 86 30 36 80 
7 Gerſte 120-130 M, Hafer 105122 M., Kartoffeln 36-45 D. Regierungskreiſen herdor. Die Feinde Li⸗Hung- do. Sept. 120 751122 75 70er Dezbr. 36 50 36 60 
. Deu 1.50 2.00 M., Stroh 24—28 M. Tſchangs theilten dem Kaiſer die volle Schwere der Nieder⸗ „be, DE: * 117 —|118 5% Zoe Pat 37 80 87 90 
EEE r et 
. N e r ernehmen zu do. Mat 44 80] 44 X do. Sept. 
75 vom 18. bie 9 Sept., Mittags 12 Ubr. wollen, doch räth ihm ſeine Umgebung dringend davon ab, x Kindigung in Roogen 2050 Wil 1 
Jesu Malepti XIV. Mr Poummodeniachmeh aandtge da dies gegen alle Präzedenz und Kaſſerwürde verſtoßen Se in Ser e Str. u er Se | 
. 0 ; f würde. n e. . 
8 Danzig Montwy. Amandus Greiſer VIII. 1214, leer, Thorn⸗ w Weisen pr. Sept. 182 — 132 25 
3 . Auguft Krüger IV. 666, Güter, Stettin⸗Bromberg. London, 20. Sept. Eine Meldung des Reuterbureaus N „ „ „ ENTERER 
1 N eier IV. 749 Schleppdampfer „Delphin“, berg aus Yokohama von heute beſagt: Nach hier bekannt ge; Mass 2 Sen. DRESDEN N: ir 12 75 12 2 
»Montwy. Paul Keltmkowski XIII. 1150, Güter, Bromberg⸗Montwy.] wordenen Einzelheiten hatten die Chineſen in der Schlacht — ra u ale 116 75 118 25 
Bu Guſtav Koch XIII. 4459, Eifen- Bretter, Schönhagen⸗Deſſau. Karl : Spiritus. (Nach amtlichen Nottrungen. 19. 
SBeßel XII 4884. Güter Stettin⸗Bromberg. Louis Müller V. bei Pfiöng Yang 2000 Todte, 14500 Verwun⸗ do. er loto one Faß 92 40 8 30 
4 764, deer, Noel Bronbert nun, . . ERENE. 17 1 855 9298 d. Mer S 6 — 85 2 
8 a m ntkommen. u er Japaner beträg 0 4. Er 20 
5 wä tt 1 . . debe 
* Jen Safe ade; Tour Nr. 173, H. Bengſch Brom⸗ Mine un rn BEER 3 nee Inpanfge me 5 70er De REN 90 50 90 85 
* berg für Th. Franke Berlin marſchirt jetzt in nördlicher Richtung auf Wija zu, einer Grenz⸗ do 70er Mal 87 80 87 90 
35 g ö ſtadt auf der großen Heerſtraße, die nach Mukden, der do. er De , e 
% = 10 inch A inte denen der 20 15 Ban 1655 ur ARTEN ET. wdr 100 2 18 
. a 1 ndon, 20. Sept. Die hieſige japaniſche Ge⸗ e 0] 94 50K. 4%, 2.103 2 108 50 
* Celedran iſche achricht U. ſandtſcha f t hat folgendes Telegramm aus m ofio Ronfolib. . Antıdt 80194 900 Boln. 10 andbr. 68 80 68 70 
5 Breslau. 20. Sept. Der „Schleſ. 855 12 hat in erhalten: vo: 55 bu. 103 25 108 5 Ungar. 1 1 olbr. 100 111100 30 
ee ee wacher deute bert. Die japanifhe Flotte lich am 16. September | Kol n een Bub. e sche m 
r a a 1 Uhr Nachmittags 35 (emglifche) Meilen nordöſtlich von der | Bol. Wentenbriefe104 40 104 5 Ust aden 48 20/49 — 
* N München, 20. S pt. Einer Privatdepeſche des „Tagebl.“ Inſel Hal- Dang⸗Tao auf 11 chineſiſche Kriegs ⸗ ent o Sichtan 99 20 9 40 Bst 37 * 100 204100 22 
J..., ² . ̃ — SI a] 
"AR Pulvermühle. 2 Arbeiter find ge et. ngr en ne e Krieg e in 0. N 80 ſchwach 
7 * Se de ul I Gründ gebohrt und eins von den Chineſen ſelbſt in] Ruſſ. Bantnoten 220 75220 60 
TTT! „% 0 d 
ktammer und der Senat find durch königliches Dekret Wiffenfhaft, Kunſt und Siteratur. Bunz mer de 88 20| 83 een 2 8 
5 aufgelöſt. Die Neuwahlen find auf den 14. Oktober „Bon der „Mod gun fi- (Berl Se Gai n Opmotwra; 157 5048 80 
feſtgeſetzt. Sellin L. ft 60 li beende dag eld, S loten g arbbe den Wall | Salon 8 Rente 8 20 83 3 IO8 96 10,88 25 
m Eadix, 20. Sept. Der 3 18 N e iſt 1 5 begehren N Runfiousftelung „B x ü \ er 8 11 7 er en — — 64 8 eee 
* n de e na e e e eutet den, . 5 . 
. 1 Sade eee zur Verfügung der ſpaniſchen und Bein Napoleons“ zur Reproduttion . — und dient Num 4% Anl. 1990 86 25 86 75 5 141 30141 90 
N 9 I ; Die R ; der] dem erſten Heft des neuen Jahrganges dieſer vornehmſten unferer | Serbiſche R. 1885 75 50 75 205 501238 50 
Columbia, 20. Sept. e Konvention Der|inuftrirten e zur Hauptzierde. Feſſelt bier der Gegen» Türken Looſe. 111 50,112 150 401149 10 
Demokraten von Ohio hat ihren Wahlaufruffſtand, fo erſcheint in einer anderen großen Extra⸗Kunſt⸗Beilage, Disk⸗Kommandit 202 60/203 171 101171 — 
erlaſſen. Detſelbe ſpricht ſich über die Verwaltung aus, erklärt dem Aquarell-Facimiledruck „Theodora“ von Jouanno Roman 8 . A. 8.116 — 105 131 201381 40 
f e Techn arbendruckes auf einer er unübertroffenen . va he: 4 
den Protektionismus für Betrügerei, erkennt die Vortheile der 8567 an 15 una a 4015 Er — rd en ne ee Rabl 140 70 1 170 
bereits vorgenommenen Tarifherabſetzungen an, und empfiehlt gedruckte Bilder in Farbendruck bilden ein Ganzes, in dem poetiſche Ruſſiſche 2 — 2 50. 
ſlche Herabſetzungen bis zur völligen Aufhebung der Schutz Stimmung mit intereſſanten Plaudereſen. ernſtere Wirtlichteits⸗ Stettin, 20. Sept. (Telegr. Agentur B. Hetmann, Boſen.) 
JJ. T / ü] 7. 
im Verhältniß von 16 zu 1 und Senatorenwahl durch allge⸗ ſu e rg a neinbin me | do. Sept.⸗Okt. 127 50127 50) per ofo 70er 2 
Ben . N ee bergen gilt ale dae Belontere Snterefe der Geler erregen. Die "DRoberne Kunz | Do. Aer. Dei 137 808 —| g er 
eine r 


. ators von Ohio zur bietet mit jedem neuen Jahrgange neue Uebertafchungen. Ihre] Roggen matt 
Tarifvorlage. N 9 — berudt in Eu st! mit dem 15 berſchende bo. Sept⸗Okt. 116 50 
Columbia, 20. Sept. Der Wahlauſruf ders — 59 erkennt und ihnen entgegenkommt. So findet das do. Aprtl⸗Mat 120 25 

N g Märchenhaft⸗Phantaſtiſche packenden Ausdruck in einer „Abend Rüböl ruhig 
demokratiſchen Konvention in Südkarorſdämmerung in den Lagunen“ von Cd, Fischer, einer do. Sept. 4 
Lina greift die Münzpolitit Clevelands an und Marine in Aquarelldruck, zu der Otto Jullus Bierbaum eine | do. April 43 7 


wirft ihm vor, daß er Republikaner zu Beamten ernannt und | Proſadichtung vor ergreifender Empfindung geſchrleben. N *) — Isis verſteuert Uſance 1¼ Proz. 
gegen die Mandate ſeiner Wähler Verrath geübt habe. genen b u a 5 1 5 5 H } mei Eine Mi ae PR a au Berli * 9 . 21. Ten. 
ae DE ER TE HALB ES BE en aa Be pet e Seee naeenn 
53 Zeugen vornelader.' Theater, Kunſtgewerbe, Handel, Landbau, den Künſten, Wiſſen⸗ ] Wetter mit hoher Tagestemperatur. an: 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker u. Co. (A. NRöftel) In en. 
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